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Liebe Gemeinde-

mitglieder in Ül-

lershausen, Frau-

rombach, Har-

tershausen, Hem-

men und Pfordt! 

„Wem das Herz voll ist, dem geht 

der Mund über“, so sagt es der 

Volksmund, und diese Erfahrung 

mache ich bzw. machen wir im 

Moment auch. Ende April/Anfang 

Mai durften meine Frau und ich  

eine Woche in Israel zu Gast sein. 

All das, was ich dort gesehen und 

erlebt habe, hat solch nachhaltige 

Eindrücke bei mir hinterlassen, 

dass ich oft in meinen Gedanken 

noch einmal die Reise erlebe. 

Dann denke ich mich zurück in die 

Stadt Nazareth mit der Verkündi-

gungskirche und der Kapelle, die 

dem heiligen Josef geweiht ist, 

aber auch an Straßen und Gassen 

mit ihren kleinen Läden und Gast-

stätten. Ich sehe den See Geneza-

reth, an dem an einem warmen 

und sonnigen Tag plötzlich  star-

ker Wind aufkam, so wie es wohl 

auch bei der Sturmstillung oder 

Jesu Seewandel gewesen sein 

wird. Vor meinem inneren Auge 

erscheinen die Stadt Kapernaum, 

die Brotvermehrungskirche in 

Tabgha sowie Cäsarea mit der Pa-

lastanlage des Herodes, die direkt 

am Mittelmeer gelegen ist.  

Die Holocaust Gedenkstäte „Yad 

Vashem“  hat mich beeindruckt 

und in gleicher Weise betroffen 

gemacht - Schrecklich, was Men-

schen anderen Menschen antun 

können, nur aus ideologischen 

Gründen und Großmannssucht.  

Ein besonderer Ort ist Jerusalem, 

der heilige Stadt für drei Weltreli-

gionen ist. Auf dem Titelbild ge-
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nießen Sie einen Blick vom Ölberg 

über die Tempelanlage mit dem 

Felsendom auf die Altstadt. Dort 

rufen Kirchenglocken Christen 

zum Gebet, nebenan ertönt von 

einer Moschee der Ruf des Muez-

zin, der Muslime ebenso zum Be-

ten einlädt und zwischendurch 

sieht man Ultraorthodoxe Juden 

in die Synagoge gehen; und alle 

leben einvernehmlich miteinan-

der. Die Stätten des christlichen 

Glaubens, wie die Via Dolorosa, 

der Hügel Golgatha, das Grab 

Christi, der Garten Getsemani und 

vieles andere mehr können erlebt 

und so Glaube lebendig werden.  

Zu Israel gehört auch ein Besuch 

des Westjordanlandes. Hier wird 

der politische Konflikt dieser Regi-

on greifbar. Sind wir in Deutsch-

land dankbar, dass vor fast 30 

Jahren Mauern abgebaut wurden, 

so ließ die israelische Regierung 

im Jahr 2010 eine Mauer aufbau-

en, die Israel vom Westjordan-

land trennt. Der Anblick dieser 

Mauer trübt auch den Besuch in 

Bethlehem, in der die Weih-

nachtskirche und die Geburtskir-

che von zentralen Ereignissen des 

christlichen Glaubens künden.   

Ein Besuch des toten Meeres, 400 

Meter unter dem Meeresspiegel 

gelegen, gehört zu einem Israel-

aufenthalt dazu. Es tut gut, sich 

fallen zu lassen und zu spüren, 

dass man nicht untergehen und  

sich auf wundersame Weise ge-

tragen fühlen kann. 

Im Kennenlernen und Erleben ist 

Israel für mich zu einem Ort der 

Sehnsucht geworden. Jüdinnen 

und Juden, die in der Diaspora 

leben, verabschieden sich am En-

de des Passahfestes mit den Wor-

ten: „Bis nächstes Jahr in Jerusa-

lem“, damit geben sie ihrer Hoff-

nung Ausdruck an den Ort zu 

kommen, an dem sie die Wieder-

kunft des Messias erwarten und 

ihre Wünsche in Erfüllung gehen. 

Ganz egal, wie und wo Sie die 

Sommerferien verbringen, ich 

wünsche Ihnen erfüllte Tage mit 

vielen guten Begegnungen und 

Erfahrungen; und kommen Sie 

gesund wieder nach Hause. 
 

Mit allen guten Wünschen 

Ihr Pfarrer   
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Gemeinde unterwegs - Tagesfahrt 

Am Samstag, dem 2. Septem-

ber 2017, findet unsere dies-

jährige Tagesfahrt statt, zu der 

wir Sie ganz herzlich einladen. 

Unser Ziel ist die Stadt Fritz-

lar. Hier werden wir die histo-

rische Altstadt besichtigen.  

Wie in jedem Jahr wollen wir 

gemeinsam frühstücken. Zu 

Abend essen werden wir in 

Zella. 

Wir haben wieder zwei Busse 

gebucht und freuen uns auf 

zahlreiche Mitfahrer. 

Die Abfahrtszeiten der Busse 

werden im Schlitzer-Boten be-

kannt gegeben. 

Anmeldungen werden ab so-

fort im Pfarramt entgegenge-

nommen. Tel.: 06642  229. 

Gemeinde - und Kindergottesdienstfest 

Unser diesjähriges Gemeinde- 

und Kindergottesdienstfest 

findet am  Sonntag, dem 25. 

Juni 2017 in Fraurombach 

statt. 

Wir beginnen mit einem 

Gottesdienst um 10.30 Uhr in 

der Fraurombacher Kirche.  

Im Rahmen dieses Gottes-

dienst wird Joachim Weitzdör-

fer für 40 Jahre Organistentä-

tigkeit gedankt werden. 

 

Anschließend wollen wir im 

und um das Dorfgemein-

schaftshaus feiern. 

Sie alle sind zum Gemeinde-

fest herzlich eingeladen. Mit 

dem Erlös werden auch in die-

sem Jahr wieder karitative 

Zwecke unterstützt.  
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Vogelsberger Kirchentag 

Vom 18. bis 27. September 

2017 findet die Sammlung zu-

gunsten der Diakonie Hessen 

statt. In den Ortschaften, in de-

nen wir in diesem Jahr Konfir-

mandinnen und Konfirmanden 

haben, werden diese die 

Sammlung durchführen und an 

ihrer Haustür klingeln und um 

seine Spende bitten.  

Haussammlung Diakonie Hessen 

Am Samstag, dem 26. und am 

Sonntag, dem 27. August 2017 

findet der erste Vogelsberger 

Kirchentag in Lauterbach statt. 

Dazu sind alle Gemeindemit-

glieder, auch aus unserem 

Kirchspiel herzlich eingeladen.  

Für jung und alt wurde für bei-

de Tage ein umfangreiches 

Programm zusammengestellt. 

Informationsflyer sind beige-

legt, außerdem finden Sie ent-

sprechende Anzeigen in die-

sem Gemeindebrief. Der Kir-

chentag kann nur gelingen, 

wenn viele Gäste und Besucher 

daran teilnehmen.  

Besonders legen wir Ihnen das 

Theaterstück „Szenen aus dem 

Leben Martin Luthers - für jung 

und alt“ ans Herz, das von Kin-

dern und Jugendlichen unserer 

Kirchengemeinden, am Sonn-

tag, um 17.00 Uhr im Garten 

des Hohaus Museums aufge-

führt wird.  

Am Sonntag fährt ein Bus nach 

Lauterbach. Abfahrtszeiten 

sind: Hemmen: 8.25 Uhr, Har-

tershausen: 8.30 Uhr, Üllers-

hausen: 8.35 Uhr, Pfordt: 8.40 

Uhr, Fraurombach: 8.45 Uhr. 

Rückfahrt ist gegen 15.00 Uhr 

geplant. Wenn Sie länger blei-

ben möchten, müssten Sie die 

Heimfahrt selber organisieren. 

Für Autofahrer stehen zahlrei-

che kostenlose Parkplätze „Auf 

der Bleiche“ oder bei der Eich-

bergschule zur Verfügung.  
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Von unseren Erinnerungen an 

unsere Reise nach Israel möch-

ten meine Frau und ich am 

Donnerstag, dem 14. Septem-

ber 2017, um 19.00 Uhr im Ev. 

Gemeindehaus Hartershausen 

berichten. Vielleicht interes-

siert es den einen oder die an-

dere, welche Erfahrungen wir 

im heiligen Land gemacht ha-

ben und mit welchen Eindrü-

cken wir nach Hause gekom-

men sind.  

Wir laden herzlich ein, an unse-

ren Erinnerungen teilzuhaben 

und freuen uns auf Sie. 

Vortrags- und Gesprächsabend 
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Konzert mit „N-Joy“ Nieder-Walgern 

Am Sonntag, dem 10. Sep-

tember 2017, um 17.00 Uhr, 

in der Fraurombacher Kirche 

ist der Chor „N-Joy“ aus Nie-

derwalgern bei uns zu Gast. 

In diesem Chor ist unser Kir-

chenvorsteher Dr. Cornelius 

Krasel aktiver Sänger.  

Im Rahmen eines Besuches im 

Schlitzerland möchten die 

Sängerinnen und Sänger in 

unserem Kirchspiel auftreten. 

Das Repertoire des jungen 

Chores aus dem Marburger– 

Land ist international ausge-

richtet und reicht von 

schwungvollen und mitreißen-

den Gospels über ruhige und 

nachdenkliche geistliche Lie-

der bis hin zu Popsongs. Folk-

loristische Chormusik, eigene 

Texte und Interpretationen 

sowie Melodien aus der Pop-

musik gehören ebenfalls zu 

ihrem Programm.  

Wir freuen uns über zahlrei-

che Gäste und Besucher. 

Pfarrer ist nicht da! 

Vom 26. bis 30. Juni 2017 neh-

me ich meinen Resturlaub aus 

2016. Vertretung hat Herr 

Pfarrer Johannes Wildner, An 

der Kirche 6, 36110 Schlitz, 

Tel.: 06642  209. 

 

 

 

 

 

Vom 24. Juli bis 13. August 

2017 habe ich Urlaub.  Vertre-

tung hat Herr Pfarrer Siegfried 

Schmidt, Steinweg 16, 36110 

Schlitz, Tel.: 06642  282.  
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Am Sonntag, dem 27. August 2017 
fährt ein Bus: 
Hemmen: 8.25 Uhr 
Hartershausen: 8.30 Uhr 
Üllershausen: 8.35 Uhr 
Pfordt: 8.40 Uhr 
Fraurombach: 8.45 Uhr 
 

Rückfahrt gegen 15.00 Uhr 
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Auf die folgenden Veranstal-

tungen, die in unsren Gemein-

den ab Oktober 2017 geplant 

sind, weisen wir an dieser Stel-

le bereits hin: 

1. Oktober 2017, 9.30 Uhr, in 

Üllershausen, Gottesdienst am 

Erntedankfest mit Danksagung 

an Elfriede Eurich für 20 Jahre 

Küsterdienst. 

1. Oktober 2017, 11.00 Uhr, in 

Hartershausen, Gottesdienst 

am Erntedankfest, mit Danksa-

gung an Holger Eurich für 40 

Jahre Organistendienst. 

17. bis 20. Oktober 2017, Kin-

derbibelwoche im Gemeinde-

haus Hartershausen. 

22. Oktober 2017, 10.00 Uhr, 

in Fraurombach, Familien-

gottesdienst zum Abschluss der 

Kinderbibelwoche. 

28. Oktober 2017, 20.00 Uhr, 

Aufführung des Chorprojektes 

„Musik im Namen Luthers“. 

31. Oktober 2017, 10.00 Uhr  

in Schlitz, Schlitzerlandgottes-

dienst zum Reformationstag. 

31. Oktober 2017, 18.00 Uhr in 

Pfordt, Musikalischer Abend-

gottesdienst zum Reformati-

onstag. 

5. November 2017, 17.00 Uhr, 

Aufführung des Chorprojektes 

„Musik im Namen Luthers“. 

11. November 2017, 19.00 Uhr  

in der Dorfschern in Pfordt, 

Kabarett an Luthers Geburtstag 

mit Clajo Herrmann. 

6. bis 12. Januar 2018, Skifrei-

zeit in der Sportwelt „Amadé“ 

in Radstadt. 

22. bis 27. Mai 2018, Gemein-

defreizeit nach Gohrisch-

Cunnersdorf im Landkreis 

Sächsische Schweiz-Osterz-

gebirge. 

Terminankündigungen 
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Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten 

vom 25. Juni bis 24. September 2017 

 

25. Juni 2017 2. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.30 Uhr   Gottesdienst in Fraurombach  

                     zum Gemeindefest 

02. Juli 2017 3. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 
                    in der Schützenhalle am Biegenberg     
                    anlässlich des Schützenfestes   

09. Juli 2017 4. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Schlitz 

                    anlässlich des Heimat- und Trachtenfestes 

16. Juli 2017 5. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 
 

23. Juli 2017 6. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 

30. Juli 2017 7. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.30 Uhr  Gottesdienst in Pfordt 
                    bei der Dorfschern  
                    anlässlich des Dorffestes 

06. August 2017 8. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 
                    in der Schützenhalle am Biegenberg 
                    anlässlich des Sommernachtsballs 
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13. August 2017 9. Sonntag nach Trinitatis 

 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 
                    anlässlich der 1275-Jahr-Feier 

20. August 2017 10. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Üllershausen  

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hemmen  

18.00 Uhr   Gottesdienst in Pfordt 

27. August 2017 11. Sonntag nach Trinitatis 
 

10.00 Uhr  Gottesdienst in Lauterbach  

                     anlässlich des Vogelsberger Kirchentages  

03. Sept. 2017 12. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  

                    in Hartershausen 

11.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in Hemmen                  

10. Sept. 2017 13. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  in Pfordt 

11.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  

                    in Üllershausen 

17.00 Uhr   Konzert in Fraurombach  

                     mit  N-Joy Chor Niederwalgern  

17. Sept. 2017 14. Sonntag nach Trinitatis 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Hemmen 

11.00 Uhr  Gottesdienst in Hartershausen 

24. Sept. 2017 15. Sonntag nach Trinitatis 
 

09.30 Uhr  Gottesdienst in Fraurombach 
11.00 Uhr  Gottesdienst in Pfordt                  
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Wir freuen uns, dass so viele Kinder aus 

Fraurombach, Hartershausen, Hemmen, 

Pfordt und Üllershausen unsere gemeinsa-

men Kindergottesdienste besuchen und 

laden Euch herzlich ein zu den nächsten 

Terminen, die immer um 10.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Har-

tershausen stattfinden: 

16. Juli 2017 

30. Juli 2017 

13. Aug. 2017 

10. Sept. 2017 

24. Sept. 2017 

 

Kindergottesdienst 

Unser Kigo-Bus startet um: 

9.35 Uhr in Fraurombach 

9.40 Uhr in Pfordt 

9.45 Uhr in Üllershausen 

9.50 Uhr in Hemmen 
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Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Im Rahmen eines Familien-

gottesdienstes am Fest Christi 

Himmelfahrt in Fraurombach 

wurden unsere neuen Konfir-

mandinnen und Konfirmanden 

begrüßt und in die Gemeinde 

eingeführt. Dies sind: 
 

In der Printausgabe stehen 

hier die Namen der Jugendli-

chen. Diese erscheinen aus 

datenrechtlichen Gründen 

nicht in der Onlineausgabe. 

Wir wünschen den Jugendli-

chen eine schöne und interes-

sante Konfirmandenzeit und 

gute Erfahrungen mit Gott, mit 

der Kirche, der Gemeinde und 

miteinander.  
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Bericht des Diakonischen Werkes 

Am 3. April erhielten die ersten 
sechs Absolventinnen des Kur-
ses „Senior(inn)en im Gespräch 
begleiten“  im evangelischen 
Gemeindehaus in Schlitz ihr 
Abschlusszertifikat.  
Mit viel Engagement hatten 
sich die Kursteilnehmerinnen in 
den zurückliegenden sechs Mo-
naten mit zahlreichen Themen 
rund um´s Besuche machen bei 
alten Menschen beschäftigt. 
Das sich schnell einstellende 
vertrauensvolle Miteinander 
innerhalb der Gruppe, machte 
es leicht, offen miteinander zu 
kommunizieren und die Kursin-
halte mit den eigenen Erfahrun-
gen in Bezug zu setzten.  
Mit Hilfe von Gesprächsrunden, 
Impulsvorträgen und Gruppen-
arbeit erarbeiteten sich die 
Teilnehmerinnen die Grundla-
gen gelingender Gesprächsfüh-
rung. Dabei ließen sie sich von 
folgenden Fragestellungen lei-
ten: Was braucht mein Gegen-
über, um sich im Gespräch 
wertgeschätzt und angenom-
men zu fühlen? Wie kann ich 
einfühlsam auf trauernde Men-
schen eingehen, was muss ich 

bedenken, wenn ich demenziell 
erkrankte Menschen besuche 
oder was kann ich tun, wenn 
Einsamkeit und Krankheit zu 
vorherrschenden Gesprächs-
themen werden? Bei all dem 
wurden die Teilnehmerinnen 
dazu angehalten, auch die eige-
nen Grenzen achtsam wahrzu-
nehmen – schließlich kann nur 
so sichergestellt werden, dass 
die Gespräche dem besuchten 
und dem besuchenden Men-
schen gleichermaßen gut tun. 
Neben aller Arbeit sorgten eine 
kreative Beschäftigung mit der 
eigenen Vorstellung vom Alt-
werden, ein meditativer Tanz 
sowie die eine oder andere 
Fantasiereise dafür, dass Freu-
de und Spaß nicht zu kurz ka-
men und die Kursabende wie 
im Nu verflogen.  
Der Kurs ist ein Kooperations-
projekt vom Diakonischen 
Werk und dem Dekanat Vogels-
berg und findet im Rahmen des 
DRIN-Projektes statt – einer 
Initiative der Diakonie Hessen 
und der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau.  
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Der nächste Kurs startet am 4. 
September im Diakonischen 
Werk in Lauterbach. Informati-
onen erteilen die beiden Kurs-
leiterinnen: Bianca Reith, 
(bianca.reith@diakonie-

vogelsberg.de, Tel.: 06641 
646690 und Anke Göltenboth 
(a.goeltenboth@vogelsberg-
evangelisch.de, Tel.: 06641 
640680) 

Aus unseren Gemeinden nahmen 
Anne Eichenauer und Heike 
Lucas erfolgreich an dem Kurs 

teil. Vielen Dank und Herzlichen 
Glückwunsch! 
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Vom 24. bis 28. Mai 2017 fand 
in Berlin der 36. Deutsche Evan-
gelische Kirchentag statt. Aus 
unserem Kirchspiel nahm Britta 
Seng erstmals an diesem kirch-
lichen Großereignis, das unter 
der Losung „Du siehst mich“ (1. 
Mose 16, 13) stand, teil. Von 
ihren Erfahrungen und Eindrü-
cken, erzählt sie uns an dieser 
Stelle. 

Organisiert vom Dekanat Vo-
gelsberg starteten wir am Mitt-
woch, dem 24. Mai, gegen 7.00 
Uhr mit einem Bus, der gegen 
15.00 Uhr die Bundeshaupt-
stadt erreichte. Dort angekom-
men wurden die Sammel- oder 
Privatunterkünfte bezogen.  

Der Kirchentag begann für mich 
mit dem Eröffnungsgottes-
dienst am Brandenburger Tor.  
Am Eröffnungsabend waren im 
Stadtzentrum mehrere Straßen 
und Plätze für den Abend der 
Begegnung gesperrt, wo zahl-
reiche Angebote gemacht wur-
den. Bereits im Vorfeld hatte 
ich mir im Programm, von den 
mehr als 2.000 Angeboten, 
mehrere musikalische und ka-

barettistische Veranstaltungen 
ausgesucht. So besuchte ich mit 
meiner Kleingruppe am ersten 
Abend u.a. ein Konzert mit Max 
Giesinger sowie unterschiedli-
che Gospelkonzerte. Am Don-
nerstag waren wir auf dem 
Markt der Möglichkeiten, der 
auf dem Messegelände 
stattfand, unterwegs. Dort 
konnte man an zahlreichen Ge-
sprächs- und Diskussionsange-
boten  teilnehmen, in Büchern 
und Noten stöbern und z.B. 
sich über Fortbildungen infor-
mieren. Zeitgleich fand am 
Brandenburger Tor die Diskus-
sion mit Ex-Präsident Obama 
und Bundeskanzlerin Merkel 
statt. Den Abend beschlossen 
wir mit einem Konzertbesuch 
bei den „Wise Guys“ und einer 
Abendsegenandacht, die von 
rund 55.000 Personen besucht 
wurden. Den Freitag begannen 
wir mit einer Diskussionsveran-
staltung der Evangelischen Ju-
gend Vogelsberg zur demogra-
phischen Entwicklung auf dem 
Land. Mittags sangen wir mit 
bei einem „Luther-Musical“ von 

Eindrücke vom Kirchentag 
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Dieter Falk  und besuchten 
abends ein Feierabendmahl in 
Wedding. Am Samstag stand 
zunächst eine Pop-Andacht auf 
unserem Programm. Mittags 
besuchten wir die Kabarett Ver-
anstaltung „Luther bei die Fi-
sche“ des „Duo Camillo“.  Der 
Sommergarten des Messege-
ländes lud bei den hochsom-
merlichen Temperaturen zum 
chillen ein. Abends fanden 
dann mit verschiedene Bands 
und Gesangsgruppen Konzer-
ten am Brandenburger Tor 
statt. Seinen Abschluss fand 
das Kirchentagsprogramm in 
Berlin mit einer Lichterandacht. 

Am Sonntag endete der Kir-
chentag mit einem Abschluss-

gottesdienst, an dem 120.000 
Menschen teilnahmen, in der 
Lutherstadt Wittenberg. 

Rückblickend kann ich sagen, 
dass ich von meinem ersten 
Kirchentagsbesuch begeistert 
war. Ich habe viel Offenheit 
und Fröhlichkeit erfahren.  

In Warteschlangen und U- oder 
S- Bahnen wurden spontan Lie-
der angestimmt, in die viele 
Menschen einstimmten, so 
dass plötzlich mehrstimmige 
Gesänge auf Straßen, Plätzen 
oder öffentlichen Verkehrs-
mitteln erklangen. Der Kirchen-
tag 2019 wird in Dortmund 
stattfinden. Wenn es möglich 
ist, werde ich auch daran gerne 
wieder teilnehmen. 

Mit Inge-Lore Möller aus Angersbach 
im Messeglände/Sommergarten. 
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Buchrezension 

Susanne Niemeyer 

Eva und der Zitronenfalter 
(2017) 

Frauengeschichten aus der Bi-

bel 

Leipzig: Evangelische Verlagsan-

stalt, 144 S., € 15,00 
 

Das kleine Büchlein „Eva und 

der Zitronenfalter“ von Susan-

ne Niemeyer habe ich erst mal 

in einem durchgelesen und 

dann immer wieder einzelne 

Kapitel nachgelesen, manche 

einmal, viele mehrmals. Kleine 

Zeichnungen machen jeweils zu 

Beginn eines Kapitels neugierig 

auf den jeweiligen Inhalt. 
 

Keine Märchen aus vergange-

nen Zeiten, sondern hochaktu-

elle Geschichten von Liebe und 

Eifersucht, von Hoffnung und 

Verzweiflung beschreiben Frau-

en aus der Bibel. Neben Eva, 

die irgendwann einmal mit 

Adam das ganze florierende 

Universum übernehmen soll, ist 

da zum Beispiel Maria von 

Magdala – die Frau, von der es 

heißt, sie sei Jesu Geliebte ge-

wesen. Es 

gibt eine 

Geschichte 

von der 

Frau, die 

salbt, die 

„zu gefüh-

lig“ in den 

Augen ih-

rer Mutter 

ist, eine 

von der Ehebrecherin, die in 

dem Buch durch Peggy, die 17 

Jahre alt ist und Shorts trägt, 

die „so kurz sind, dass man die 

Falte zwischen Oberschenkel 

und Hintern sieht“. Und dann 

lese ich von Mutter Gott, die 

eine Verkäuferin verwirrt: „... 

Diese Strampler werden gern 

genommen ... Wie soll er denn 

heißen, der Kleine?“ „Jesus. Ich 

werde ihn Jesus nennen.“ 

Susanne Niemeyer gelingt es 

mit Leichtigkeit, mit Witz und 

Eleganz, biblische Frauen in un-

sere Zeit zu holen. Ein außeror-

dentliches Lesevergnügen, das 

Raum und Zeit überwindet. Die 

Geschichten sind immer voll 
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Liebe für die Menschen, voller 

Respekt für die Brüche des Le-

bens, dabei so leicht und gleich-

zeitig so tief. Manchmal 

wünschte ich mir, jemand wür-

de sie mir vorlesen. 

Besonders schön fand ich, dass 

die entsprechenden Bibelstel-

len als Text im Anschluss an das 

jeweilige Kapitel abgedruckt 

sind – so verstehe ich nun man-

che Frauengestalten mit ihren 

Geschichten in der Bibel viel 

besser. 

Das Buch lässt sich sehr gut le-

sen. Aufgrund der Kürze der 

Kapitel kann ich mir die Ge-

schichten als Impuls zu einer 

Andacht oder Bibelarbeit zu 

biblischen Frauengestalten oder 

als Gesprächsgrundlage zu Be-

ginn eines Besuches vorstellen. 

Susanne Niemeyer, Jahrgang 

1972, war zehn Jahre Redakteu-

rin bei „Andere Zeiten“, einer 

bundesweit tätigen ökumeni-

schen Initiative, die Zeiten und 

Feste des Kirchenjahres einer 

breiteren Öffentlichkeit ins Be-

wusstsein rufen will. Seit An-

fang 2011 ist die Hamburgerin 

Niemeyer freiberufliche Auto-

rin, unter anderem als Kolum-

nistin für den NDR. Sie hat be-

reits zahlreiche Bücher ver-

öffentlicht und schreibt auf 

www.freudenwort.de ihren 

Blog Engelimbiss. 

Die Illustratorin Ariane Camus 

studierte französische Literatur 

in Bordeaux und gab in Gefäng-

nissen Philosophieunterricht. 

2006 kam sie nach Deutschland 

und fing in Hamburg als Grafi-

kerin an. Als Illustratorin ist sie 

Autodidaktin. Sie arbeitet für 

Magazine, Verlage und in einem 

Kinderbuchverlag. Camus zeich-

net am liebsten mit Pinsel und 

Tinte. Ihr Markenzeichen? – ein 

leichter Strich für sinnliche Tex-

te. 
 

Ich werde das Buch bestimmt 

noch häufiger verschenken, an 

weniger bibelfeste Freundinnen 

und Freunde und auch an sehr 

bibelfeste, um auch ihnen einen 

neuen Blick zu ermöglichen. 

Ich lege Ihnen, liebe Leserinnen 

und Leser, das Buch, das nicht 

nur für Frauen lesenswert ist, 

sehr ans Herz! 

Claudia Trabes, Pfordt 
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Glaubensbekenntnisse der Konfirmierten 

In unserem letzten Gemeinde-
brief hatten wir bereits einige 
Glaubensbekenntnisse unserer 
diesjährigen Konfirmandinnen 
und Konfirmanden veröffent-
licht. Heute nun stellen wir die 
übrigen Glaubensbekenntnisse 
vor. 
 
Mein persönliches Glaubens-
bekenntnis 
Ich glaube an einen Gott, der 
alle Menschen gleich behan-
delt, einen Gott, der die Men-
schen und Tiere nach seinen 
Vorstellungen gemacht hat. Ich 
glaube an einen Gott, der die 
Menschen dazu beauftragt hat 
die Erde zu schützen und zu 
lieben. Ich glaube, dass Gott es 
nicht wollte, dass Hass oder 
Krieg auf seiner Erde herr-
schen. 
 
Mein Glaubensbekenntnis 
Ich glaube an Gott, der uns sei-
nen Sohn Jesus auf die Erde 
geschickt hat um allen Men-
schen zu helfen und Kranke zu 
heilen. Ich finde es toll, dass er 
Leuten vergibt, die etwas 
falsch gemacht haben und es 

bereuen. Ich glaube an Gott, 
der jeden schützt und an die 
heilige, christliche Kirche. 
Amen. 
 
Mein Glaubensbekenntnis 
Ich glaube an Gott, der schon 
seit ewigen Zeiten lebt. Ich 
glaube auch, dass Gott sehr 
gerecht ist. Ich glaube, dass 
Gott uns in jeder Situation bei-
steht und dass er uns nie im 
Stich lassen wird. Ich denke, 
Gott wird uns jeden Fehler, 
den wir begangen haben und 
diesen bereuen verzeihen. 
Amen. 
 
Mein Glaubensbekenntnis 
Ich glaube an Gott, weil ohne 
ihn könnten wir nicht leben. 
Ich glaube an das ewige Leben, 
weil ich nicht denke, wenn ich 
sterben sollte, dass dann alles 
vorbei ist. Ich glaube an Jesus 
Christus, weil er mir in schwie-
rigen Situationen beiseite 
steht und ich ihn immer um 
Rat fragen kann. 
Amen 
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Mein Glaubensbekenntnis 
Ich glaube an Gott; dass er Him-
mel und Erde erschaffen hat 
und das er allen Menschen hilft, 
egal wie es ihnen geht. 
 
Mein Glaubensbekenntnis 
Ich glaube, dass Gott den Men-
schen die Erde, die Tiere und 
Pflanzen geschenkt hat, um uns 
glücklich zu machen. Und auch 
wenn wir manchmal geliebte 
Menschen und Tiere verlieren, 
können wir uns sicher sein, dass 
sie in guten Händen sind und in 
Frieden ruhen können. Es ist 
mir egal, was die anderen glau-
ben. Es ist mir egal, was die an-
deren glauben, nichts und nie-

mand kann mich von der Liebe 
Gottes und somit auch von mei-
nem guten Glauben abbringen 
und mich auf die schiefe Bahn 
leiten. Nichts ist wertvoller als 
die Liebe Gottes. Und wenn 
man jemals vom guten Glauben 
abkommt verzeiht Gott uns un-
sere Fehler und Sünden. Gott ist 
derjenige, der dich vor dem Fall 
schützt und dein Navi, das dich 
sicher nach Hause lotst. Er ist 
unsere Taschenlampe, die uns 
durch die dunkle Nacht führt. 
Ich glaube, dass Gott in allen 
und jedem steckt. Das ist das, 
was jeden einzelnen besonders 
macht. Amen. 

Aus dem Kirchenvorstand 

Zum 31. Mai 2017 hat Frau Bir-

git Becker ihre Tätigkeit im Kir-

chenvorstand der Kirchenge-

meinde Hartershausen nieder-

gelegt, da sie weggezogen ist. 

Frau Becker gehörte dem Kir-

chenvorstand seit dem 1. Sep-

tember 2015 an. Im Pfingst-

gottesdienst in Üllershausen 

wurde sie aus ihrem Amt ver-

abschiedet.  

Wir danken Birgit Becker für 

ihre engagierte Mitarbeit im 

Kirchenvorstand.  

Für ihre Zukunft wünschen wir 

ihr alles Gute und Gottes rei-

chen Segen. 

Der Kirchenvorstand hat nun 

ein Gemeindeglied aus Üllers-

hausen in den Kirchenvorstand 

zu berufen. 
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Aus den Kirchenbüchern 

Diese Angaben erscheinen nicht in der Online-Ausgabe. 
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Stellenausschreibung 

Bei der Kirchengemein-

de Hartershausen ist 

nach wie vor die Stelle 

einer Küsterin oder ei-

nes Küsters für die Kir-

che in Hartershausen zu 

besetzen.  

Voraussetzung für die 

Einstellung ist die Mitgliedschaft 

einer Kirche, die der Arbeitsge-

meinschaft christlicher Kirchen an-

gehört. 

Zu den Aufgaben gehört das Reini-

gen und Herrichten der Kirche für 

den Gottesdienst. Die Pflege der 

Außenanlagen wird gesondert ver-

gütet oder kann auch ex-

tern vergeben werden. 

Die Vergütung erfolgt nach 

der Entgeltgruppe 4 der 

KDAVO der EKHN. Mit der 

Einstellung können auch 

Anwartschaften für die Al-

tersversorgung erworben 

werden. 

Für Rückfragen steht Pfarrer Seng 

gerne zur Verfügung. 

Schriftliche Bewerbungen erbitten 

wir an die Ev. Kirchengemeinde 

Hartershausen, Großenlüderer 

Weg 2, 36110 Schlitz. 



„Bei ons in de Kerch“ 

-30-  

 

Mitteilungen 

Konfirmation Termin 

2018 08. April 

2019 28. April 

2020 19. April 

Bitte melden Sie Trauun-
gen, Jubiläumstrauun-
gen und Taufen rechtzei-
tig im Pfarramt an.  

Impressum: 

Ev. Kirchengemeinden Hartershausen und Fraurombach,  

Großenlüderer Weg 2, 36110 Hartershausen 

Herausgegeben im Auftrag der Kirchenvorstände  

von Pfarrer Jürgen Seng (verantw.),  Mitarbeit: Claudia Trabes 

Bildernachweis: Seiten 1, 2, 6, 16, 19, 22: Privat,  

Seite 7: www.Gemeindebrief.de 

Druck: Gemeindebriefdruckerei, Groß-Oessingen 

Auflage: 560 Stück; Redaktionsschluss: 10.06.2017 

10. September 2017 

Unsere Kirchen sind geöffnet! 
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Pfarramt: 

Pfarrer Jürgen Seng,  

Großenlüderer Weg 2  

36110 Hartershausen 

Tel.: 06642  229, Fax: 405412 

pfarramt.hartershausen@web.de 

www.kirchspiel-hartershausen.de 
 

Gemeindebüro: 

Donnerstags von 16:30 bis 18:00 
Uhr unter Tel.: 06642  229 

Melanie Klein, Hartershausen 
 

Stellvertretende Vorsitzende  

der Kirchenvorstände: 

Heike Lucas, An der Eiche 1, Frau-
rombach 
 

Andrea Schmidt, Am Schlitzer 
Garten 4, Pfordt 
 

Küster: 

Elfriede Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen, Tel.: 919307 
 

Erna Hahndl, An der Bach 1,  

Fraurombach, Tel.: 5493 
 

Marlies Klein, Am Kalk  8,  

Hemmen, Tel.: 9188970 
 

Annemarie Trabes, Raiffeisenstra-
ße 3, Pfordt, Tel.: 5548 + 6704 
 

 

Hartershausen: unbesetzt 

 

 

Organisten: 

Holger Eurich, Brückenweg 4,  

Üllershausen,  Tel.: 919305 
 

Stephanie Muhl, Seeburgstr. 31,  
Üllershausen,  Tel.: 1047  
 

Britta Seng, Großenlüderer Weg 
2, Hartershausen, Tel.: 229 
 

Joachim Weitzdörfer, An der Ei-
che 6, Fraurombach, Tel.: 40088  
 

Hausmeisterin Gemeindehaus: 

Christel Sippel, Großenlüderer 
Weg 8, Hartershausen, Tel.: 5853 
 

Leiter des Posaunenchores: 

Peter Stock, In den Fetzwiesen 
10, Angersbach, Tel.: 0151 
51946769 
 

Ev. Dekanat Vogelsberg  

Hintergasse 2, 36341 Lauterbach 

Tel.: 06641 645493, Fax: 645495, 
www.vogelsberg-evangelisch.de 
 

Ev. Propstei Oberhessen  

Lonystraße 13, 35390 Gießen 

Tel: 0641 7949610, Fax: 7949619, 
www.oberhessen.ekhn.org 
 

EKHN  

Paulusplatz 1, 64285 Darmstadt 

Tel.: 06151  4050, Fax: 405440, 
www.ekhn.de 

Wichtige Anschriften 



 

Am Sonntag, dem 27. August 2017 
fährt ein Bus: 
Hemmen: 8.25 Uhr 
Hartershausen: 8.30 Uhr 
Üllershausen: 8.35 Uhr 
Pfordt: 8.40 Uhr 
Fraurombach: 8.45 Uhr 
 

Rückfahrt gegen 15.00 Uhr 


